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No, (SA Has is a photostat of an oririnal 
document submitted in evidence by the Unitel States 
Prosecution under this number, The Original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of 


tne International Military Tribunal, and to the 


best of my knowledge aná belief is to be held at 


the National Archives, Washington D.G. 
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Abschriit. 


Der Chef der Sicherheitspolizei 





und des SD. 

-IV D 3 - 3 3/41 g.Rs.- Berlin, den 18.Juni 1941 

A / 07 

alle Staatspolizei(leit )stellen ppe یں‎ : 
Ay e ¢: ۱ 

(An die N E do 2 
Staatspolizeistelle į 7 
z.Hd.v..I-Stubaf. RA. 56 // 
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تا ين | inAachen.)‏ 


Betrifft; Kassnahmen gegen die aus dein srossrussischen Raum 
atammcnaen Lmisranten und Zivilarbeiter und gesen 
ausländische Arbeiter. 


Bezug: Ohne. 
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تسا 


Zur Verhinderun” der eicenwilligen und unerlaubten 
Riickkehr russischer, ukrainischer, weissmthenischer, kosaki- 
scher und kaukasischer Emigranten und zivilarbeiter aus dem 
Reiohsgebiet nach Osten und von Störungsversuchen fremdvólki- 
scher Arkeitskrüite in der deutschen Produktion Lestimme ich 
folgendes: | | 
1.) Den Leitern der Stiitzpunkte der russischen, ukrainischen, 
weissruthenischen und kaukasischen Vertrauensstellen 
bzw. der Hilfskommitees und den führenden Wivgliedern rus- 
sischer, ukrainischer, weissruthenischer, kosakischer und 
kausakischer Emirrantenorganisationen ist sofort zu ©2011 + 
nen, dass sie bis au. eiteres ihren Aufenthaltsort ohne 
Genehmigung der Sicherheitspolizei nicht zu verlassen ha- 
ben. Gleichzeitig sind sie aufzufordern, auf aie von ihnen 
betreuten Mitglieder in gleichem Sinne einzuwirken. Sie 
sind darauf aufmerksam Zi machen, dass gegen unerlaubtes 
Verlassen des Arbeitsplatzes und des Aufenthaltsortes nit 


Festnahme eingeschritten wird. Von der Anwesenwit der 
Stützpunktleiter bitte ich, sich darch möglichst tägliche, 
Rückfragen in vorgeschützten Angelegenheiten zu überzeugen. 
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2.) Emigranten und fremyolkischer Arbeiter,die einschl.gig 
belastet sind und unter dem Vercacht stehen, für die UdSSR 
sich nachrichtendienstlich betätigt zu haben, sind, wenn 
es nach Sachlag& unbedingt geboten erscheint, in Haft zu 
nehmen. | 

Diese Massnahme (Ziff.1 u. 2) ist zwar vorzubereiten, 
jedoch erst durchzuführen nach Durchgabe des Kennwortes 
"Fremävölker" mittels Blitz-P3. Ar 
Bei allen fremuvélkischen Arbeitskräften ist im Falle von 
Arbeitsverweigerungen, Feindpropaganda oder Sabotageverdacht 
mit Festnahmen und Schutzhaft ‘schirfstens durchzu;;reifen. 
Personen, die gegen die crgangenen Anordnungen verstossen, 
oder die in Betrieben oder Versamnlun, en :urch aufrihreri- 
sche Rcden Unruhe in die änirration oder die auslincischen 
Arbeitskräfte hineintrezen, sind gleichfalls festzunehmen, 
Zur Äufrechterhaltung der deutschen Produktionsleistung muss 
unter allen Umständen erreicht werden, das. die Emigranten, 
die aus den Ostgebieten stammenden Arbeiter und die auslän- 
dischen Arbeitskrüfte auf ihren arbeits"lützen verbleiben, 
Falls von dort auf=Grund der örtlichen Verhältnisse besondere 
Tassnahmen zur Sicherung dieses Zieles für notwendig gehal- | 


ten werden, bitte ich um .„.ntsprechende Veranlassung und bee 
richt. 


wer 
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Uber die Durchführung dieser Kass:ijahmen ist dem ASIA o 
laufend zu berichten. Der Erlass ist auch auf die aus den 
baltischen Staaten stammende litauische, lettische und este 
nische ¿migration anzuwenden. 


In Vertretung: 
gez. Küller 
Beglaubigts 
sez.Unterschrift | 
۸ م٢‎ ۳ Karizleiangestellte. 


Aachen, den 3. Juli 1941, 
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Yerne IIi Der Orikinal-Erlaß befindet sich bei 1 © 


unter dem Aktz. 20/41 g.Rs, 4 
Kru / 


Xrim.-Assistent., 





8۱۷۷ بر کس و 


Staatspalizeistelle Aachen u, به‎ | 
II £- 6 ۱ 


Aachen, den 3, “Judi 1944, 


1.) Die schriftliche Bearbeitung dieses Vorganges wurde durch 


II E unter der Nr, 303/41 g als Geheimsache durchgeführt, 
2.) R II austragen. ael クン 


3.) Zu der Sammlung "Geheime Reichssachen", 
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